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BRIEF VON ANNA MARIA SPECK, [VERHEIRATETE ZURLAUBEN] , AN AMMANN
[BEAT II . ] ZURLAUBEN, LUZERN

Auf Befehl ihres Vaters [Hans Speck ] wolle sie ihm berichten,
dass gestern abend aus Bern ein Schreiben mit der Mahnung ein¬
getroffen sei , man solle sich entsprechend dem badischen Ab¬
schied [ in Sachen Bauernkrieg ] bereithalten.
Daraufhin habe heute der Stadt - und Amtsrat getagt und einhel¬
lig beschlossen , dass - sollten andere kath . Orte ausziehen -
man dasselbe tun wolle . Auch sei verlangt worden , deswegen am
kommenden Sonntag eine Gemeindeversammlung abzuhalten . Noch wäh¬
rend der Rat getagt habe , sei ein zweites Schreiben von Bern ein¬
gegangen , "welches lutet dass Man zu halten sole , welches die
von Zürich auch duon werden " .

Da Ammann [Peter ] Trinkler gegenüber dem Rate "Etliche Speitz-
wort . . . habe laufen lassen ", habe ihr Vater diesem geantwortet,
solches nur zu tun , wenn die entsprechenden Herren auch anwesend
seien und sich persönlich verantworten könnten . Daraufhin habe
der Ammann bemerkt , er meine damit nicht den Ammann [Beat II . ]
Zurlauben.

Nach der Sitzung sei Bauherr Stocklin zu ihrem Vater gekommen
und habe diesem erläutert , Ammann Trinkler habe damit Landvogt
[Jakob ] Andermatt beschuldigen wollen . Genauere Details darüber
werde er bei seiner Rückkehr erfahren.



Neuigkeiten möge er , da man hier nichts erfahre , direkt ihrem
Vater berichten . Dass ihr Vater ihm nicht selber schreiben kön¬

ne , möge er entschuldigen ; doch fühle sich dieser noch nicht

ganz gesund.
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